
Die Maske in der Straßenbahn nicht getragen 
– weil die nur halb besetzt war. Oder in der 
zweiten Pandemiewelle die Freunde zum Fei-
ern nach Hause eingeladen – kein Problem, 
weil ja ein Fenster offenstand. Und dann an 

Covid-19 erkrankt und andere Menschen angesteckt. Hat sich 
ein solcher Mensch schuldig gemacht, frage ich Andreas  Kruse. 
Er ist Psychologe und Gerontologieprofessor an der Univer-
sität Heidelberg und Mitglied des Deutschen Ethikrates. „Ja, 
weil er durch Nachlässigkeit in Kauf genommen hat, dass 
andere infiziert werden können – ob das willentlich oder 
unwillentlich geschieht, ist dabei nicht relevant“, sagt er.

Andreas Kruse unterscheidet drei Schulderfahrungen: 
„Ich bin vor mir selbst schuldig geworden, weil ich mich nicht 
ausreichend geschützt habe. Vor anderen, weil ich sie durch 
meine Nachlässigkeit infiziert und in Lebensgefahr gebracht 
habe. Und vor dem Gemeinwohl, weil ich gegen gut begrün-
dete Auflagen und Empfehlungen der Politik verstoßen habe.“ 
Bei gläubigen Menschen trete noch eine vierte Ebene hinzu, 
nämlich die Schulderfahrung vor Gott.

Um diese Schulderfahrungen zu erleben, muss ein Mensch 
eine Offenheit dafür mitbringen. „Unser Institut war an der 
Studie zum sexuellen Missbrauch der katholischen Kirche 
beteiligt“, sagt Andreas Kruse. „Und da habe ich Menschen 
kennengelernt, die nicht zum Schulderleben bereit oder fähig 
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waren. Auch bei der Forschung zu den Spätfolgen des Holo-
caust haben uns Überlebende erzählt, dass sie den Tätern 
und Täterinnen irgendwann wieder begegnet sind – und die-
se keine Schuldgefühle zeigten. Nicht weil sie kognitiv nicht 
dazu in der Lage waren. Sondern weil sie keine Offenheit 
dafür hatten.“

Wie gehe ich damit um, wenn ich gegenüber jemandem 
schuldig geworden bin? Andreas Kruse erzählt mir von einer 
Begegnung mit einem älteren Mann, der vor vielen Jahren 
seine Seminare an der Universität besucht hat. Und der ihm 
nach einem Seminar anvertraute, dass er in der NS-Zeit ei-
nen Freund nicht geschützt hatte, der daraufhin von der Ge-
stapo in schlimmster Weise drangsaliert wurde. Andreas 
Kruse unterstützte den älteren Herrn nach dem Gespräch 
dabei, sich finanziell in einem Verein zu engagieren, der sich 
für politisch Verfolgte einsetzt. „Ja, die Schuld hat ihn ge-
martert und er hat weiter mit ihr gelebt. Aber er hat die Schuld, 
wie Viktor Frankl sagt, konstruktiv gewendet. Die Welt hat 
nichts davon, wenn Sie nur bereuen und in Schuldpose her-
umlaufen. Sie müssen das konstruktiv wenden.“

In dem Fall, dass ich jemanden mit Corona infiziert habe, 
hieße das: um Verzeihung bitten „und sich in den Dienst der 
betreffenden Person stellen“, so Kruse. Schulderfahrungen, 
so lerne ich, sind schmerzhaft. Aber wenn sie nicht neuro-
tisch sind, können sie positiv wirken: als Grundlage für eine 
Verhaltensänderung. Und als zentrales Regulativ für unser 
Zusammenleben.

In unserer Titelgeschichte (ab Seite 12) gehen wir auch 
jenen Schuldgefühlen nach, die uns immer wieder heimsu-
chen – die aber unbegründet oder unverhältnismäßig sind. 
Was erzählen sie uns, wie können wir uns von ihnen befrei-
en? Eine erkenntnisreiche Lektüre wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Für ihre Porträtaufnahmen von Asal Dardan 
machte Lena Giovanazzi mit der Schriftstellerin 
einen ausgiebigen Spaziergang durch Berlin- 
 Schöneberg. Die Fotografin lässt sich am liebsten 
vom Licht, von Strukturen, Farben und besonderen 
Stimmungen leiten, die das normale Auge eher 
übersieht. Es war eine spielerisch leichte Zusam-
menarbeit und die Bilder ergaben sich wie von 
 allein  Seite 58

Theodor Schaarschmidt ist Diplompsychologe 
und arbeitet als freier Wissenschaftsjournalist 
in Berlin. Die Idee eines robotischen Liebes-
dieners findet er eher gruselig als faszinierend – 
und würde selbst auf einer einsamen Insel lieber 
darauf verzichten  Seite 32

Was hat Schuld mit Psychologie zu tun? 
Sehr viel, hat Redakteurin Susanne Ackermann 
während der Betreuung des  Titelthemas festge-
stellt: ob in Form von Schuldgefühlen, wie sie 
schon kleine Kinder entwickeln, oder bei der Aus-
einandersetzung mit Fehlern und ihren Folgen. 
Autorin Birgit Schönberger berichtet  Seite 12
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